
Paraschiot32 & 33: .ŜƘŀǊ ϧ Bechukotai
3. Mose 25.1-27.34

Haftarah:
Yirmeyahu32.6-27 & 16.19-17.14

BΩrit Hadashah:
Lk 4.16-21; Jo 14.15-21; 15.10-12; 1Ko 7.21-
24; Gl 6.7-10; 1Jo 

˧ ˒˸ ˔̝˕˥ ˋ̌- ˶˒s ˋ̌





 ˧ ˒˸ ˔̝˕˥ ˋ̌- ˶˒s ˋ̌

ÅDiese Woche lesen wir zwei Paraschiot zusammen, 
Behar «Auf dem Berge» und Bechukotai "In meinen 
Satzungen«

ÅParaschat Behar lehrt uns über die wichtige Mizwa ˟
Schmita n˟ach der die israelischen Bauern alle 
sieben Jahre ihr Land ausruhen müssen, um den 
Glauben zu bekräftigen, dass unser gesamter 
Lebensunterhalt direkt von G - tt kommt und nicht 
von uns. 



 ˧ ˒˸ ˔̝˕˥ ˋ̌- ˶˒s ˋ̌

ÅDie Paraschat Bechukotai hingegen beschreibt den 
Brachot (Segen), der auf das Volk fällt, wenn wir auf 
dem Weg der Gebote gehen.

ÅBeschreibt aber bald darauf die Warnungen und die 
daraus resultierenden Strafen für den Fall, dass das 
Volk abweicht und den Pakt mit G- tt aufgibt.



 ˧ ˒˸ ˔̝˕˥ ˋ̌- ˶˒s ˋ̌

ÅEs gibt eine Voraussetzung für die Erlösung.

ÅWie ein Vertrag, ist die Erlösung an Bedingungen 
geknüpft. 

ÅDie Menschen müssen ihre Sünden bekennen, 
umkehren und zu G- tt zurückkehren, damit G- tt sie 
wiederherstellen kann. 

Å3. Mose 26:40- 42

ÅDies gilt auf persönlicher und nationaler Ebene.



 ˧ ˒˸ ˔̝˕˥ ˋ̌- ˶˒s ˋ̌

ÅDas Bekenntnis der Sünden wird zur nationalen 
Wiederherstellung führen, weil G - tt sich an den mit 
Abraham, Isaak und Jakob geschlossenen Bund 
erinnern und ihn ehren wird.

ÅDie Erlösung wird immer verstanden als ein 
Gemeinsames da sein. 

ÅDie Gemeinde des Messias ist ein Körper, und wenn 
ein Mitglied krank ist, sind wir alle betroffen ( 1. 
Korinther 12:26).


